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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Günzburg Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

FC Konzenberg II : SV Ettenbeuren 46 II 
Freitag, 15.03.2024, 19:00 Uhr

Surek macht den Sack zu

Am 10. Spieltag der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Günzburg Nord (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) traf der FC Konzenberg II am Freitagabend auf die Gäste vom SV Ettenbeuren 46
II. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:4 als Sieger hervor. Besonders
hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Stocker und Potsch, die in allen Spielen an diesem
Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf, der insgesamt 7
Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Manuel Surek, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass der FC Konzenberg II dieses Match mit 2 und der SV Ettenbeuren 46 II mit
2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Stocker / Potsch hatten gegen Schwegler / Miehle bei ihrem 3:0 keine Probleme. Da gab
es nichts zu rütteln. 2:3 hieß es am Schluss, als Mayer / Surek und Rank / Schatzinger am Tisch die
Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Ein hartes Stück Arbeit hatten anschließend
Strehle / Schuler gegen Guster / Schwegler zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und
Fach war. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ralf Stocker lag gegen Andreas
Schwegler bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und
das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Rainer Potsch kam mit der Spielweise von
Matthias Rank am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie,
die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Eine
umkämpfte Niederlage gab es nachfolgend für Peter Mayer beim 2:11, 11:5, 7:11, 15:13, 5:11 gegen
Thomas Miehle. Fünf Sätze beharkten sich Manuel Surek und Andreas Schatzinger, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Josef Strehle hatte im Spiel gegen Johannes Schwegler am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Josef
Schuler gegen Andreas Guster dann besser ins Match und gewann die Partie noch im finalen
Durchgang. Was ein Spielverlauf! Einen langen Atem hatten die Spieler im dritten Satz, der erst
nach 40 Ballwechseln endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Ralf Stocker gelang es, Matthias Rank im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:
0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Nur einen Satz verlor Rainer Potsch bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Andreas Schwegler und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchte Peter Mayer bei seiner Niederlage gegen Andreas Schatzinger. Mit diesem Sieg hat
Schatzinger nun 8 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 7 Einzel
verlor. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. 3:2 hieß es am Ende



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.03.2024 (13:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

des nächsten Spiels, als Manuel Surek und Thomas Miehle die Klingen kreuzten. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Surek mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewann. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den FC Konzenberg II am 22.03.2024 gegen den FC Reflexa
Rettenbach II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
23.03.2024 gegen den SV Unterknöringen IV versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 FC Konzenberg II

Doppel: Stocker / Potsch 1:0, Mayer / Surek 0:1, Strehle / Schuler 1:0 
Einzel: R. Stocker 2:0, R. Potsch 2:0, P. Mayer 0:2, M. Surek 1:1, J. Strehle 1:0, J. Schuler 1:0 

 SV Ettenbeuren 46 II
Doppel: Rank / Schatzinger 1:0, Schwegler / Miehle 0:1, Guster / Schwegler 0:1 
Einzel: M. Rank 0:2, A. Schwegler 0:2, A. Schatzinger 2:0, T. Miehle 1:1, A. Guster 0:1, J. Schwegler
0:1


